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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Eenac, 7. Oct. Die Commiſſion der 255 
ſammlung zur Beſprechung der ſocialen Frage faßte 
ihre Verhandlungen über die Reſolutionen betreffs 
der Gewerkvereine und Arbeitseinſtellungen dahin zu⸗ 
ſammen: 1) Die Coalitivnsfreiheit iſt unbedingt an⸗ 
zuerkennen, 2) die geſetzliche Anerkennung der Ge⸗ 
werkvereine unter gewiſſen Normativbeſtimmungen 
und Verpflichtungen iſt von der Majorität alslanges 
meſſen bezeichnet, 3) die Einrichtung von Schiedsge⸗ 
richten iſt allgemein als zweckmäßig anerkannt. 

Peſt, 7. Oct. In der heutigen Sitzung des 
Unterhauſes beantwortet der e die In⸗ 
terpellation Helfy's in der Leway⸗Affaire, indem 
derſelbe entſchieden in Abrede ſtellt, daß Leway der 
Regierung Dienſte geleiftet habe, und über die Feſt⸗ 
ſtellung der Amortiſation bei der Dreißig⸗Millionen⸗ 
Anleihe beruhigende Aufklärung giebt. Der Inter» 
pellant erklärt ſich hiermit zufrieden. Das Haus 
nimmt von der Antwort des Miniſters Kenntniß. 
Bei der darauf folgenden Adreßdebatte weiſt der 
Miniſterpräſident die Verdächtigungen Thisza's zu⸗ 
rück und bemerkt bezüglich der Bankfrage, daß die 
"dfung nur vorſichtig und friedlich geſchehen dürfe. 
„Kragufevacz. 7. Oct. Der Fürſt hat heute 
in feierlicher Weiſe die Verfaſſung beſchworen. Die 
Skuptſchina hat heute Karabiberovicz zum Präſiden⸗ 
ten, Jovanovits zum Vicepräſidenten gewählt. 


Deutſchland. 

85 Berlin, 7. Oct. Mit dem 1. October 
iſt in ſo fern eine Aenderung in dem Preßbureau 
des preußiſchen Staatsminiſteriums eingetreten, als 
die eigentliche Preßleitung, welche bisher im litera⸗ 
riſchen Bureau mit der Redaction des Reichs⸗ und 
Staatsanzeigers auf's engſte verbunden war, von 
derſelben vollſtändig getrennt worden iſt. Damit 
iſt eine weſentliche Reduction der Leiſtungen des 
Preßbureau erzielt, welche noch weiter eingeſchränkt 
werden ſollen durch die gänzliche Aufhebung der li⸗ 
terariſchen Abtheilung des Miniſteriums des In⸗ 
nern, ſo daß ſich wohl das vollſtändige Eingehen 
des Preßbureaus empfehlen möchte; das ſich unter 
den modernen Schöpfungen der Neuzeit wie eine 
alte verwitterte Ruine der Zopfzeit ausnimmt. 
Nutzen ſchafft es gewiß nicht mehr. Mit dieſer 
Emancipirung des Reichs- und Staatsanzeigers 
vom literariſchen Bureau hängt auch das in den 

Tagen durch die Zeitungen gegangene, aber 

eits dementirte Gerücht zuſammen, das Berliner 
Fremdenblatt ſolle in eine große politiſche Zeitung 
umgewandelt werden. Vom 1. December ab geht 
nämlich der Druck des amtlichen Blattes aus der 
Offiein des Herrn v. Decker, in welcher es feit 
Menſchengedenken hergeſtellt wird, in die der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ über. Welche geheimen Kräfte dieſen 
Wechſel veranlaßt haben, iſt noch nicht recht aufge 
klärt; ſo viel iſt aber gewiß, daß Herr v. Decker 
allen Ernſtes mit dem Gedanken ſich trug, nun ſelbſt 
ein großes politiſches l zu gründen, das 
dem Miniſterium in Er fer Beziehung Oppofition 
machen follte und für welches bereits der Titel 
„Deutſche Reichspoſt“ beſtimmt war. Hinterher 
hat jedoch der K. Geh. Ober⸗Hofbuchdrucker feinen 
Frieden mit dem Miniſterium gemacht und das 
Berliner Fremdenblatt bleibt, was es bisher 
war, das Klatſchblatt der Ariſtokratie. 
Der letzte Wohnungswechſel in Berlin hat den Be⸗ 
weis geliefert, daß die bisherigen Gerüchte über die 
Wohnungsnoth außerordentlich übertrieben 
gewejen find. Am 3. October waren nicht mehr Fa⸗ 
unlien obdachlos, als zu Michaelis vorigen Jahres 
und zu Oſtern dieſes Jahres, nämlich 128 Familien 
mit 511 Köpfen. Von denſelben wurden 65 im 
Arbeitshauſe und 63 anderweitig untergebracht. Von 
ven erſteren hat bereits ein großer Theil ein anderes 
Unterkommen gefunden. Der Skandal des Baraden- 
weſens iſt bei dieſer Gelegenheit ebenfalls beſeitigt 


die Barbarei der Polizei, welche die armen Obdach⸗ 
falle aus ihrer letzten Zuflucht vertrieben haben 
ollte. 
und namentlich für die Arbeiterbevölkerung viel zu 
hoch im Verhältniß zu ihrem Einkommen, da fie 
nicht ſelten ein Viertel bis ein Drittel deſſelben bes 
tragen. Schon aber kündigt ſich ein Rückgang an, 
denn es ſind eine große Anzahl Wohnungen leer 
geblieben. Man darf aber nicht überfehen, daß das 
Geſchrei über die angebliche Wohnungsnoth ſehr 
viel dazu beigetragen hat, den Miethspreis zu 
erhöhen. 0 5 und Miether fingen an, 
an den othſtand zu glauben; die erſteren 
glaubten die günſtigen Conjuncturen wahrnehmen 
zu können und die letzteren entſchloſſen ſich, um der 
Gefahr der ihnen als drohend geſchilderten Obdach⸗ 
loſigkeit zu entgehen, bis an die äußerſte Grenze 
ihrer Leiſtungsfähigkeit im Miethezahlen zu gehen. 
Wir wollen damit das Uebel eines verhältnißmäßi⸗ 
gen Wohnungsmangels, wie es bei dem ſchnellen 
Anwachſen der Bevölkerung eingetreten iſt, nicht weg ⸗ 


Darſtellung dieſes Uebels daſſelbe weſentlich ver⸗ 
größert hat. Hoffentlich wird man aus dieſer Er⸗ 
fahrung auch die Lehre ziehen, daß es ſehr verkehrt 


freien Verkehrs, nach Angebot und Nachfrage von 
ſelbſt ſtets reguliren, ſofort nach dem Eingreifen der 
Commune oder des Staates zu verlangen. 
Oeſterreich. 
ien, 4. Oct. Zu Stanislau in Galizien 


Licht auf unſere geſammten Zuſtände wirft und 
außerdem zu einer dem Kriegsminiſter verhängniß⸗ 


geführt hat. In den meiſten iſraelitiſchen Gemein⸗ 
den — keineswegs blos 
Böhmens — beſtanden ſelbſtauferlegte Steuern und 
daraus hervorgegangene Fonds, um die Koſten des 
Loskaufs der Geme nbemitglieder zu beſtreiten, die 
von der Rekrutirung betroffen wurden. Mit Ein⸗ 
führung der allgemeinen Dienſtpflicht wurden dieſe 
Jnſtitute gegenſtandslos: trotzdem war es ein offen⸗ 
kundiges Geheimniß, daß ſie nichtsdeſtoweniger wei⸗ 


wurden, arme Iſraeliten durch Beſtechung der Aſſen⸗ 


Landescommandirende in Galizien, General Neip⸗ 
perg (Montenuovo), der auch ſonſt ſchon Alles auf⸗ 


Ungarn wie in den Erblanden gründlichſt verhaßt 
zu machen, griff nun zu einem eigenthümlichen, mit 
der militäriſchen Ehre am allerwenigſten vereinbar⸗ 
lichen Mittel, den Rattenſchwanz zu zerſtören. Er 
nahm die Beihilfe des jüdiſchen Denuncianten Kar⸗ 
melin an, der als Agent provocateur fungiren 
follte, und befahl den Mitgliedern der Aſſentirungs⸗ 
Commiſſionen, den Opfern gegenüber, die Karmelin 
ihnen zuführen würde, Beſtechlichkeit zu ſimuliren. 
Auf ſolche Art ſind allerdings 79 Juden auf die 
Anklagebank gebracht: nun aber iſt die Regierung 
allem Anſchein nach in ihrem eigenen Netze gefan⸗ 
gen. Erſtens interpellirt Roſen den Kriegsminiſter, 
ob er § 146 des Strafgeſetzes nicht kenne, wonach 
Karmelin, die Rekrutirungsofſiziere und General 
Neipperg ſelbſt der Verleitung zu einem Verbrechen 
ſchuldig ſind und auf die Anklagebank gehören? und 
ob er nicht auch der Ueberzeugung ſei, daß, wo 
Jahre lang Aſſociationen der Beſtechenden exiſtiren, 
auch Conſortien der Beſtochenen vorhanden ſein 
müſſen? Der letztere Theil der Interpellatien er- 
hält nun gleichzeitig eine eigenthümliche Illuſtration 
durch die Vorgänge in Stanislau. In dem Pros 
zeſſe treten nämlich Zeugen anf, die den Lieutenant 
ture fyn, einen Hauptbelaſtungszeugen, beſchuldigen, 
die Beſtechlichkeit keineswegs blos ſimulirt zu haben, 


leugnen. Wir erinnern nur, daß die übertriebene 


ift, bei ſolchen Dingen, die ſich nach dem Geſetz des 


W̃ 
ſpielt jetzt ein häßlicher Prozeß, der ein grelles 


vollen Interpellation in der diesſeitigen Delegation 


Galiziens, ſondern auch 


ter exiſtirten und die vorhandenen Gelder benutzt 


tirungs⸗Commiſſionen, ſtatt durch Werbung eines 
Erſatzmannes, der Dienſtpflicht zu entziehen. Der 


geboten hat, um ſich bei der Verfaſſungspurtei in 


Mittwoch, 9. Oktober. (Morgen- Ausgabe.) 
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12 Mal. — Peſlellungen werden in der Expedition (Retterhagergaffe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſer. 
G. L. Daube und die 


worden. Und welch einen Lärm machte man über wie der General ihm befohlen; er habe ſich vielmehr 


Allerdings find die Miethspreiſe ſehr hoch, ſelbſt ein Bezirkscommiſſär 
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niſten Vingtain und Lacaze les ſind die zuletzt Be⸗ 
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chhand. 


abgeſetzt oder ſuspendirt werden könnten. Dieſe Ver⸗ 
fügung ſoll nach der Rückkehr Victor Lefrancs er⸗ 
ſcheinen, deſſen Urlaub wegen der ernſten Wendung, 
welche die Dinge genommen, abgekürzt worden iſt. 
— Laut „Rappel“ wird die franzöſiſche Regierung 
wegen der Elſaß⸗Lothringer, welche in Folge 
ihrer Option Frankreich für Franzoſen, Deutſchland 
aber als Deutſche anſieht, mit Berlin Unterband⸗ 
lungen einleiten, von denen man noch vor dem Zu⸗ 
ſammentritt der Kammern ein glückliches Reſultat 
hoffte. Alle Blätter, auch der „Temps“, haben Sub⸗ 
feriptionen zu Gunſten der ausgewanderten Elſaß⸗ 
Lothringer eröffnet. — Die clericalen Blätter brin⸗ 
gen heute ſchon Depeſchen aus Lourdes. Die 
„Patrie“ meldet von heute 104 Uhr Morgens: 
„Prächtiges Wetter. Die Pilger treffen in Maſſen 
ein. Man hat für ſie Baracken erbaut. Die Kirche 
und Grotte ſind überfüllt. Es geht das Gerücht, 
ein junges Mädchen ſei bereits auf wunderbare 
Weiſe geheilt worden. Mehrere Biſchöfe ſind an⸗ 
weſend. Mönche aller Orden und aller Länder treffen 
ein.“ Das „Univers“ ſchreibt aus Lourdes von 
12 Uhr Mittags: „Der Pater Chocarne hielt geſtern 
eine Rede. Er kennzeichnete den Character des Wun⸗ 
ders von Lourdes und weiſt auf die Fortſchritte hin, 
die in Folge deſſelben Frankreich und die Kirche be⸗ 
reits gemacht hätten. Die Pariſer Pilger ſind an⸗ 
gekommen. Feierlicher Empfang. Der Biſchof von 
Tarbes ertheilte den . auf der Wieſe.“ 
ußland 


gland. 8 

Warſchau, 6. October. Die Pächter der Spiel⸗ 
banken in Homburg und Wiesbaden haben ſich zur 
Unterſtützung ihres Geſuches wegen Errichtung einer 
Spielbank in Ciechocinek erboten, auf eigene 
Koſten ein prächtiges Cur⸗ und Geſellſchaftshaus 
nebſt Theater und Concertſaal zu erbauen, einen 
großen Park einzurichten und außerdem der Regie⸗ 
rung zur Befeftigung der Weichſelufer zwiſchen 
Ciechocinek und Nieſzawa zwei Millionen zur 
Verfügung zu ſtellen. Trotz dieſer glänzenden 
ten hat die ruſſiſche Regierung das Geſuch abſchlä⸗ 
gig beſchieden, was die Bittſteller nicht abgehallen 
hat, unter Steigerung ihrer Anerbietungen zu erneuern. 

Griechenland. 

Athen, 5. Oetbr. Es iſt wieder einmal eine 
Miniſterkriſis ausgebrochen. Miniſter⸗Präſident 
Deligeorgis bat den König, den ruſſiſchen Secretär 
der Königin, Tatiſcheff, zu entfernen, 


als Affentirungsoffizier ein hübſches Stück Geld er⸗ 
worben, das er jetzt auf Wucherzinſen ausleihe. Ja, 
erklärt, die Rekrutirungs⸗ 
commiſſion von 1870 habe „im höchſten Grade Br 
los und pflichtvergeſſen“ gehandelt. K. H. Z. 
Gutem Vernehmen nach wird die juriſtiſche 
Facultät zu des Infallibiliſten Phillip's Nachſol⸗ 
ger auf dem Lehrſtuhl des kanoniſchen Rechts primo 
loco den Prof. Schulte in Prag vorſchlagen. Un⸗ 
ſere beiden Canoniſten — Maaßen iſt der zweite — 
würden dann der Richtung angehören, welche die 
Unfehlbarkeit des Papſtes verwirft. 
Frankreich. 

Paris, 6. October. Eine große Anzahl von 
franzöſiſchen Biſchöfen, darunter auch Alfred, 
Biſchof von Limoges, haben bei Gelegenheit der An⸗ 
dachtsübungen, denen ſich gegenwärtig ihre Geift- 
lichen hingeben, Hirtenbriefe an dieſelben er⸗ 
laſſen, worin dieſe aufgefordert werden, ſich mit 
aller Entſchloſſenheit an dem „Kampfe der Kirche 
gegen die Revolution“ zu betheiligen und ſich beſon⸗ 
ders die Verbreitungen der „guten Journale“, wie 
„Univers“, „Monde“, „Union“, „Gazette de France“ 
u. ſ. w., angelegen ſein zu laſſen: es ſei nicht hin⸗ 
reichend, daß man bete, man müſſe auch thätig vor⸗ 
gehen. Außerdem empfehlen dieſelben an, Alles 
aufzubieten, um den Petitionen zu Gunſten der 
Freiheiten der Kirche, namentlich in ſo fern dieſel⸗ 
ben den öffentlichen Unterricht betreffen, die größt⸗ 
möglichſte Anzahl von Unterſchriften zu verſchaffen. 
— Geſtern iſt ein zweiter Zug Wallfahrer uach 
Lourdes abgereiſt. Es waren ihrer 1300, die ſich 
auf dem Eiſenbahnhofe verſammelten, nachdem ſie 
in der Kirche der Gottesmutter vom Siege einem 
Gottesdienſte beigewohnt hatten. Mehrere ehemalige 
Offiziere befinden ſich unter den Wallfahrern. Wie 
es heißt, führen ſie Piſtolen mit ſich und haben er⸗ 
klärt, daß fie feſt entſchloſſen ſeien, ſich Mißhaud⸗ 
lungen wie die, welche die Pilger in Nantes erfah⸗ 
ren, nicht gefallen zu laſſen, wenn die Behörden 
nicht im Stande ſeien, ſie zu beſchützen. Von Sei⸗ 
ten des Comites der Pilgerfahrt iſt übrigens den 
Wallfahrern eingeſchärft worden, bei ihrer Ankunft 
in den Bahnhöfen nicht zu ſingen und Alles zu ver⸗ 
meiden, was ihrer Reiſe den Schein einer politiſchen 
Manifeſtation geben könnte. 

— 7. Det. Das „Bien Public“ beſtätigt, daß 
die Regierung bei Gelegenheit der Erſatzwahlen 
am 20. eine Art Anweiſung ausgeben wird, und 
zwar des Inhalts, daß kein einziger Candidat be⸗ 
günſtigt und die Regierungspolitik den Wählern, fo 
wie angegeben, bekannt gemacht werben fol. Die 
Regierung ſcheint ſich alſo doch bei den nächſten 


den neuernannten griechiſchen diplomatiſchen Agenten 
Rizo zu empfangen. 
Amerika. 

Newyork, 4. Oct. Während der Wahl in 
Georgia wurden 2000 Neger durch Waffengewalt 
in Savannah aufgehalten und am Wählen verhin⸗ 
dert. — Die eutſchiedenen Demokraten haben auf 
einer Convention in Albany die Aufſtellung O'Con⸗ 
nors als Präſidentſchaftscandidaten beſtätigt, aber 
keinen Candidaten für den Staat aufgeſtellt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 8. October. 
2 Wind. Stärke 


arom. Temp. R „ Dimmelsanſicht 
ſcwach ei on. Al dl. 


„Bien Public“ zollt heute dem Uebertritt der Orlea⸗ 


kehrten) ſeinen vollen Beifall und verhöhnt die Erz⸗ 
royaliſten und Bonapartiſten, ſo wie die Radikalen, 
daß ſie ſich der Vereinigung der Nation auf dem 
Gebiete der conſervativen Kepublik widerſetzen wollen. 
Zugleich fertigt es die „Republique Frangaiſe“, von 
der es heute derb . wird, ziemlich 
ſchnöde und ſehr kurz ab; es will den Streit nicht 


Haparanda 337,7 4 29.8 
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fortſetzen und bleibt dabei, daß die Auffehen erregen. | Petersburg 340,1 0,6 Windſt. — wenig bew. Reif. 
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Kriegsminiſter. Sie richtet darin nochmals einen en rl 340,5 ＋ 43ND fit ſtille wolkig. 
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lich ſeine Popularität datiren kann, denn bei dem 
Volte fand ſich damals noch Haß gegen Rußland. 
Man hatte eine zu friſche Erinnerung an den Ver⸗ 
luſt Finnlands, der übrigens noch heute als ein 
National-Unglück betrachtet wird. 

Sobald Carl Regent wurde, 
der Zeit, gab er Beweiſe einer an einem conſtitutio⸗ 
nellen König rühmlichen Eigenſchaft, indem er ſich 
beſtändig mit guten und fähigen Rärhen umgab. 
Oft kam er nicht gut mit ihnen überein, und in den 
letzten Jahren gehörten ſeine perſönlichen Sympa⸗ 
thien nicht den Männern, die ſeinen Rath bildeten. 
Wenn er aber ſah, daß fie das Vertrauen des Lan⸗ 
Wahrend leg ind “ ſich herbei, fie zu behalten. 

es letzten Kri i 

Deulſchland ; rieges zwiſchen Dänemark und 
fen Ehre Se feinen Miniſtern. 
eine Ehre gebunden gewi e . 
füllen, die gewiſſe Verſprechungen zu er 


weis dafür. 


großartige Gedanke ihn mehr als einmal durchdrun⸗ 
gen hat, daß die 0 5 1 


und 
nen Civiliſation im Norden fein könnte. Sein 
Vater war vorſichtiger und — in feen 
Combinationen, und als der König Oscar beim 
Ausbruch des Krieges zwiſchen Rußland und den 
Weſtmächten mit ſeiner Wahl zögerte, gab es ziem- 
lich heftige Auftritte zwiſchen Vater und Sohn. Da 
Oscar I. einſt bemerkte, daß ſeine Dynaſtie in dem 
Familientraktat mit Rußland doch eine Garantie 
hätte, brach Carl auf feine gewöhnliche grade MWeife 
aus: „O, zum Teufel mit den Papieren, Vater, 
die beſte Garantie iſt das Band der Liebe zwiſchen 
König und Volk!“ Das Gerücht verbreitete Carls 
Eifer in dieſem Falle, von dem man wohl eigent⸗ 


und beſtändig ſeit b 


. wiederholt. 


Zügel und fuhr ſelbſt. Seine Fahrt war ſchnell 
und bald war er den andern Wagen weit voraus. 


hatte ſich eine Menge Volk verſammelt um den 
König zu ſehen. 

beim Umſpannen. 
ihn und fragten, wann der König käme. „Er kommt 
nach, im nächſten Wagen“, antwortete Carl, 
ihm nun ein ordentliches Hoch, 
Darauf beſtieg er wieder den Bock. Gleichzeitig 


kam der Adjutantenwagen angefahren. Das Volk 
ließ ſeine Hochs durch Berg und Thal erſchallen, 
während der König mit der Peitſche knallend und 
herzlich lachend unbemerkt davon fuhr. — Ein an⸗ 
deres Mal als er auf Reiſen das Frühſtück in einem 
großen Dorfe einnehmen ſollte, beeilten ſich die 
Honoratioren des Ortes an den Hofintendan ten zu 
ſchreiben, um zu fragen, ob S. M. etwas Beſonderes 
wünſche. Der Intendant zeigte dem König den Brief 
und der König antwortete fern ſchriftlich: „Heringe 
und Kartoffeln. arl.“ g 

Es gewährte dem König ein beſonderes Ver⸗ 
gnügen auf feinen Schlöſſern ſelbſt Fremdenführer 
zu ſein. Dies vergnügte ihn namentlich auf 
Ulriksdal, wo er ſeinen Schatz von Geſchichts⸗ 
kenntniſſen beim Vorzeigen ſeiner Sammlungen ent⸗ 
wickeln konnte. Einſt kam eine ausländiſche Familie 
dort an und traf den König eben im Parke. Ohne 
ihn zu kennen fragten ſie ihn, ob es erlaubt wäre, 
das Schloß zu 2 — „Gewiß“, antwortete Carl, 
„kommen Sie nur mit mir“. Die Familie war in⸗ 
telligent und ihre Geſellſchaft zog den König an. Er 
zog ſeinerſeits die Beſuchenden an, und als dieſe ſich 
entfernen wollten, fragten fie, wie fie ihm ihre 
Dankbarkeit zeigen könnten. „Ich ſammle gern 
Photographien, geben Sie mir ihre Porträts, und 
ich werde Ihnen das meinige dagegen ſenden“, ant⸗ 
wortete der König. Man verſprach die Porträts zu 
ſenden und als dann die Familie von einem Aus⸗ 
fluge in den Gaſthof zurückkam, fand ſie ein größeres 
wohlausgeführtes photographiſches Porträt, unter 
welchem geschrieben ſtand: „Von Carl XV., König 
von Schweden.“ 


aben aufgenommen war: eine würdige Mutter 12 


nicht häufig mit einem Wunſche an den König, aber 
wenn ſie es that, war ihr die Erfüllung gewiß. 
Einſt hatte ein Verleumder ſich erfrecht dem König 
und der Königin Böſes nachzuſagen. Carl, der Um⸗ 
wege nicht liebte, ließ die betreffende Perſon zu ſich 
rufen. „Du haſt“, ſagte er zu ihm, „meine Ge⸗ 
mahlin angegeifert; das war verflucht niederträchtig 
von Dir. Was Du von mir geſagt, rührt mich nicht, 
aber hüte Dich Böſes von meiner „Lova“ (Koſe⸗ 
wort) zu ſprechen.“ Damit gab er ihm eine derbe 
Maulſchelle und entließ ihn. Hundert Anekdoten 
werden nun von dem dahingeſchiedenen Monarchen 


Einſt reiſte der König mit Gefolge durch Werm⸗ 
land nach Chriſtiania. Des vornehmen Fahrens 
im Wagen müde, ſprang er auf den Bock, ergriff die 


An dem Orte, wo die Pferde gewechſelt wurden, 


Carl ſprang vom Bocke und half 
Die Leute verſammelten ſich um 


„bringt 


denn das liebt er.“ 
— en— - 


ffer⸗ 


‚ ber König 
ſchlug dies brüsk ab. — Der Khedive weigert fih, 


ie heute Mittags 1 Uhr ftattgefundene 
glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
Loniſe, gebsrene Hilgendorff, von einem 
kräftigen Jungen beehre ich mich allen Ver⸗ 
wandten u. Bekannten ſtatt jeber beſonderen 
Meldung hiemit ergebenſt anzuzeigen. 
Elbing, den 7. October 1872. 
(6336) 


63860) Eduard Tieſſen. 
Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt Beute 
en 5 23, Col. 4 folgende Eintragung 
ewirlt: 

Unter Aufhebung des, Geſellſchaſts⸗Ver⸗ 
trages der Actien⸗Zuckerfabrik zu Lieſſaun vom 
26. März 1870, iſt an Stelle deſſelben der 
Geſellſchaftsvertrag vom 21. Auguſt 1872 


gelreten. 
Das Grundkapital der Geſellſchaſt beträgt 
20,00 „ die Actien find auf Namen 
ausgeſtellt und unth ilbar; jede einzelne A tie 
beträgt 200 „ Die von der Geſellſchaſt 
und der Direction in Vertretung derſelben 
ausgehenden Bekanntmachungen erfolgen 
unter der Zeichnung: 
„Direction der Actien ⸗Zucker⸗Fabrik 
Lieſſau“ mit Beifügung der Namensunter⸗ 
1 des Vorſitenden der Direction event. 
eſſen Vertreters und noch eines Mitgliedes 
der Direstion, und werden durch den Dir: 
ſchauer Anzeiger, die Danziger Zeitung 
und das Marienburger Kreisblatt veröffentlicht. 
Marienburg, 1. October 1872 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (6345) _ 


Proclama. 


In dem Hypothekenbuche des Grundſtücks 
Rlein:Gzapielten No. 2 ftanden Rubrica III. 
Wo. 1 für die 3 Geſchwiſter Kuſchel, Schann 
Jacob, Carl Chriſtoph und Caroline Wilhel⸗ 
mine auf Grund der, unter dem 3. März 
1842, obervormundſchaftlich genehmigtes, 
Erbrezeſſes vom 25. Februar 1842, laut Ver⸗ 
fügung vom 17. Auguſt 1812, an Mutter: 
erbtheilen 300 Aa eingetragen. Hiervon iſt 
der Antbeil des Carl Chriſtopb Kuſchel mit 

, laut Verfügung vom 26. November 
1852, ge öſcht. Das noch über 200 . lau: 
tende Hypotheken⸗Dokument iſt gebildet aus 
der Ausfertigung des Erbrez ſſs vom 25. 
zen 1842, der Ingrofjationsnote vom 17. 

uguſt 1842 und dem Hypotheken⸗Recog⸗ 
nitionsſchen vom 17. Auguſt 1842 und iſt 
demnächſt die Ingroſſationsnote vom 26. No: 
vember 1852 über die gelöſchten 100 % 
darauf geſetzt. Dies Dokument iſt verloren 
gegangen. 

Alle diejenigen, welche an dieſe Poſt und 
dos darüber ausgeſtellte Inſtrument als 
Eigentbümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ und ſon⸗ 
ige Briefinlaber Anſpenche zu machen 

gaben, werden aufgefordert, ihre Anfprüche 
ſpäeſtens in dem 

am 29. Januar 1823 

* um 10 Uhr Vormittags, 
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer No. 1, vor 
dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Director Oswald 


U. den Nachlaß des am 22. September 

1871 hier verſtorbenen ehemaligen Kauf⸗ 

manns Abraham Bernſtein ift das erb⸗ 

ſchaftliche Liquibations-⸗Verfahren 
eröffnet worden. 

Es werden daher die ſämmtlichen Erb⸗ 
ſchafts⸗Gläubiger und Legatare aufgefordert, 
ihre Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben 
mögen bereits rechtsbaͤngig fein oder nicht, 
bis zum 27. November er. einſchließlich 
bei uns ſchriſtlich oder zu Protokoll anzu: 
melden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at zugleich eine Abſchrift derſelben und 
rer Anlagen beizufüsen, 

Die Erbſchaſtsgläubiger und Legatare, 
welche ihre Forderungen nicht innerhalb der 
bejtimmten Friſt anmelden werden mit ihren 

Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausge⸗ 

ſchloſſen werden, daß ſie ſich wegen ihter 

Befriedigung nur an Das jenige halten kön⸗ 

nen, was nach vollſt indiger Berichtigung 

aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen 
pon der Nachlaßmaſſe, mit Ausſchluß aller 
ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen 

Nutzungen, übrig bleibt. 

Die Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes 
findet noch Verhandlung der Sache in der 
auf den 6. Decbr. er., Vormittags 11 Uhr, 
in unferem Audienzummer No. 18 anderaum: 
ten öffentlihen Sitzung ftatt. 

Graudenz, den 27. September 1872. 


Königl. e 


I. Abtheilung. 


— T—!— - — —¾ 
Bekanntmachung. 

Zur Unterhaltung der Staatschauſſeen pro 
1873 ſollen für die Strecke von Danzig bis 
Maäblbanz 900 Abm. Feldſteine, 80,5 Kbm. 
Pflaſterteine und für die Strecke von Danzig 
bis Bohnſack 89 Kbm. Kies angekauft werden. 
die g iſt ein Termin auf 

onnabend, den 12. October er., 
Vormittags 12 Uhr 
im Gaſthauſe 
anberaumt. Die Offerten mit der Aufſchrifl: 
„Offerte auf Lieferung von Chauſſeebauma⸗ 
1 1 Beginn des n ver: 
gelt un atofrei bei dem Bauſchreiber 
Ale Breitgoſſe No. J0ʃ, ee 


6249) 


Die 0 be e liegen eben 


daſeſbſt und bei den Chauſſee⸗Auſſehern zur 


Einſicht aus. 
Danzig, den 5. October 1872. 
Do C. Brown, 


; Waſſerbaumeiſter. 


Danzig Stettin. 
Von Danzig: 
Dampfer „die Erndte“ am 10. Octbr. 


Ferdinand Prowe. 


f Er Einſetzen Fünfil. Zähne inner: 
S gr Sr en 
ar } me, Zahnſchmerz be⸗ 
ſelligen, Reinigen ꝛc. in e 

ge J. 


Kniewel's Atelier, 1.8.25 
Bde der Zuegengaſſe 


——— —— ——. ——————————— —•ꝓf ä am nen nn nn —wuaꝛk — 
2 Ge r — 


dur Stadt Marienburg 


' 


Subscription 


vom Jahre 1872 der Preußiſchen Central⸗Bodeneredit⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft. 
Anmeldungen hierauf nehmen wir unter den veröffentlichten, bei uns einzuſehenden 
Bedingungen, zum Courſe von 100 % bis Donuerſtag, den 10. d. M., entgegen, 
und nehmen die gekündigte 5 % Norddeutſche Bundesanleihe im Laufe dieſes Monats zu 
1015 % incl. Dar in Zahlung. R 
anziger Credit⸗ und Spar⸗Bank. 
Kempf. — 
Deutſche Fener⸗Verſicherungs⸗Aectien⸗Geſellſchaft zu Berlin, 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Great Britain zu London, 
Allgem. See⸗, Fluß: u. Land⸗Transp.⸗Verſ.⸗Geſ. zu Düſſeldorf. 
Zum Abſchluß von Feuer⸗, Lebens⸗ u. Transport⸗Verſicherungen bei genannten Ge⸗ 
ſellſchaften empfiehlt ſich der General⸗Agent Otto Paulſen, Hundegaſſe 81. Bla 


Agenten für dieſe Branchen werden gegen übliche Proviſion angeftellt. 
* 
eken⸗Capitalien, 


Hypoth 
billigſten Bedingungen. 
Wilh. Wehl, Danzig, 


unkündbar und kündbar, begebe ich jetzt unter den 
Brodbänkengaſſe No. II. 


2810) 1 
EI AR 


BISSSSSSCHESPFTIFSSTFOTSPEHL 
2 a 1 
Für ein 


, Für einjähr. Freiwillige 3 


605 
K 

ur Lieferung von Extra Uniformsſtücken be⸗ 
ziehungsweiſe Effekten. 4 


Mohr & Speyer. Hoflieferanten, 


Danzig, Große Wollwebergaſſe No. 15. 


* 


D 


Derliner Wacherſchrif, 


finanziell⸗politiſche Revue, 
wird in dieſem Quartal eine Reihe ven Artikeln über die der Prenfifchen 5 
Seehanblung gehörigen Etabliffements, über die Bodencreditverhaltniſſe! 
Oeſterreichs und Rußlands, ferner Rentabilitätsberechnungen von 
LEiſenbahnen, Aulehen 26. = 3 
8 Arbeiten bewährter Fachmänner 
bringen. Die Redaction wird bemüht ſein, das bereits reichhaltige Material 
der Wochenſchrift noch bedentend zu vermehren, um jo auch den weitgehend: 


Ne 


ſten Anſprüchen genügen zu können. 


De ...r... T...... ———ꝛꝛꝛ ee 
er 1 — 2 ” 


19. Königgrätzerſtraße 19. 


1500 bis 2000 Spiritusfäſſer 
über 600 Liter enthaltend, welehe nur einmal befüllt geweſen, 
offeriren 7 Thlr. pr. Stück ab Königsberg i. Pr. 


v. Portatius & Grothe, 


(6318) 

Letzter Schreibcurſus. 
Nachdem mein Unterricht eine große An⸗ 
zahl von Theilnehmer hierſelbſt gefunden bat, 
zeige ich biermit einem geehrten Publikum 
den nächſtbald zu erfolgenden Schluß der 
Curſe ergebenſt an, mit dem Hinweis, daß 
nur mein Unterricht mit der neuen 
Methode die Garantie zur ſchnellen 
u. gründlichen Aneignung einer ſchö⸗ 
nen n. geläufigen Haudſchrift gewährt. 
Gleichzeitig veranſtalte ich Lehrcurſe in der 

höheren Kalligraphie⸗ 

Verſchiedene Schriftarten, wie die Golhiſche, 
Römiſche, Fraktur u. A. in Klein⸗Malereien 
u. Ornamenten umfaſſend, dient es nament⸗ 
lich zur Anfertigung von Diplome, Gratula⸗ 
tionskarten, Examenſchriften, Gedichten zu 
feſtlichen Anläſſen oder in ein Stammbuch 

u. d. g., vorzüglich aber zu Stickereien. 
Meine verehrten Schüler, ſowie Lehrer u. 
Lehrerinnen mache ich auf dieſen Curſus be⸗ 
ſonders aufmerkſam. Das Honorar beträgt 
73 . Um baldige Anmeldung erbitte ich 
Höflihft in meiner Wohnung Larggafie 31.]; Meile dom Babnhof, romantiſch gelegen, 
Hermann Kaplan, Kalligraph. 342 Morg. preußiſch, incl. Torfhoden, Wirth: 
. ( ſchaſtsgebäude in gutem Zuſtande, Wohnge⸗ 
bäude neu und comfortabel, lebendes u. tod⸗ 
tes Inventarium gut und complet, Kauf: 
preis 20,000 %, Anzahlung 56000 . 
der Reit kann mehrere Jahre zu 5% ſtehen 
bleiben, — fol aus Geſundheits⸗Rückſichten 
ſchleuvigſt verkauft werden. Dieſe Offerte iſt 
beſonders günſtig für unverheirathete Land: 
wirihe. Nähere Auskunft a — 
N > ar aſſe . nnoncen⸗ und 
5 teit fie e Berbankne, 5 Sein b (7405 
rganen zugänglich macht. Ihr aus.] Izein in Rieſenk unweit des Marktes 
gezeichnetes Malzertrakt⸗Gefundheits. ] Mein in ee mit angrenzendem 


; Ei belegenes W 
ene g art Inden e ien a ıc, meiden fd Kine . 


m ö beit und vorzüglichen Lage wegen zu jeden. 
beg Mb. ere Mp geh. ire pen ölen Kaner den 2000 24 de 
5 551 Jö Ne alk Befunde. ber Hälfte Anzahlung verlaufen. Meldungen 


2 1 5 Sun i daſelb 3 
bier hat mir ſehr gut gethan, bitte & nimmt Herr J. Smolinski 5 ne entgegen. 
auf Mühle Wormditt. 


Speelalarze Br, Kezer in Berl: 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart 
näckigsten Fällen für gründi ie 
Heilung, Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Ubr Aus 
»ärtige brieflich. 


I Lotterie⸗Loos, 


bieſige Collecte, it zu verkaufen. Näheres in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


An⸗ und Verkauf von 
Gütern, Grundſtücken ꝛc. 


in jeder Gröſie vermittelt August 
Froese, Frauengaſſe 18, Annoncen⸗ 
und Comm ſlions⸗Burean. 


oͤchſt beachtungswertb 
für junge Landwirthe. 


Eine Beſitzung, J Meile von der Oſtſee, 


Magenleiden geheilt. E 

Kein Genußmittel iſt fo geeignet E 
einen geſchwächten Magen zu ſtärken f 
und jedes Uebel fern davon zu halten 
als die berühmten Malzheil⸗Präparote FE 
des Königl. Hoflieferanten Johann 
Hoff in Berlin, deren leichte Verdau⸗ 


daher um neue Sendung. Graf von E 
7 e Jie 58 Bait — 1 — M m 
5 „ — Von Ihrer bei Bruſtkranken Bi 8 
x 5 re Een 1 25 Ein Haus in 1 anche⸗ 
Malz⸗Geſu »Cbocolade wollen IR * 

Sie mir Sendung machen. J. Adre⸗ ſter, Expor eur engl. 
2 Kanten. Eerichts⸗Wun darzt in Bialas PR Maſchinen, ſucht einen 
Kamien. : 
Verkaufsſtelle bei Albert Nen⸗ f 
: en: Pa: tücht. Agenten. Gef. Off. 
un o Saenger in Dirſchau, = 
8 8. Stelter ia Br. Starzartt. a x sub 8. 15 d. es 
nonc.⸗Exp. v. Haasenstem 
RE PEPPER 4 90 Berlin Leipziger 
„ Mühlſtein Bier, Berlin frohe 46, 
Die Fabrik franz Mühlſteine von Kartoffeln zum Verkauf: 
A. Hildebrandt, 2000 Centner Zwiebel, 
Danzig, Fleiſchergaſſe No. 36, 1500 Daber, 

empfiehlt ihr Lager ſeldſtgearbeiteter franz 500 Americaner, 

Müblſteine fo wie Sandfleine, Katzenſteine zuf alle auf leichtem Boden gewachſen, letztere 
Melle u. Zapfenlagern, Seidengaze u. engl. auf Sand ohne Dünger, in Felgenau bei 
Gußtzſtahlpieken zu den ſolideſten Preiſen. Dlirſchau. (6346) 


auf 6,000,000 Thlr. 5procentige Pfandbriefe f 


beim Oberſchulzen Klaaſſ. 
fund die — Bedingumgen einſehen. 


Abonnements (per Quartal Thlr. 1. 15. incl. Porto) nimmt entgegen a en, 15 ber Hebe m ger n in rügte x Br. e fe 
1 13 HT, er der Heerde err Ein ger Commis, der gute Peugnt 
die Erpedition der „Berliner Wochenſchrift „Schmidt- Oſchaz 65605) E aufzuweiſen har, wird für ein Esienial- 
En fina miell:p olitiſche Menue, 55 Das Wirthſchaftsamt. detail-Geſchäft, verbunden mit Cigarren⸗ und 


E EinGckhaus im beſten Mein Comtoir befindet 
Stadttheile, wegen feiner vorzüglichen Lage ſich von heute ab “ 
Hundegaſſe No. 92. 
Robert Stabhe. 


Ein feines Geſchäft mit guter Kundſchaft, 
auch paſſend für eine Dame, iſt mit circa 
800 & Familienverhältniffe balber ſofort zu 
übernebmen, Adreſſen unter 6301 in d 
Expedition dieſer Zeitung. 

Eine Drebpumpe b. 3. verk. Lanzgarten 32. 


nommen werden. 


; (6304) 
Scleuniafier Guts⸗ 
verkauf. 


Ein in Weſtpreußen ſehr günſtig gelegenes 
Gut von circa Morgen, vorzüglich frucht⸗ 
barer Boden, zu industriellen Anlagen vors 
trefflich geeignet, ſoll wegen 1 Beier 
Alters und körperlicher Leiden des Beſitzers 
ſchleunigſt für den Preis von 38,000 7 
ee e e es. 3 

uguſt Froeſe, Frauengaſſe 18. An 
noncen: und Commiſſions- Bureau. 
Nie erſte Wieh- Auction des Iandwirthſchaſtl. 

Conſum⸗Vereins 


Czerwinsk 


findet am 10. October 1872, Vorm. 93 Uhr, 
auf dem Bahndof Czerwinsk ſtatt Zum Ber, 
kauf kommen 6 Bullen und 10 Stärken Dit: 
ſrieſiſcher Race, 8 jüngere und ältere Ochſen, 
26 reinblütige engliſche Zuchtſchweine, 20 Fer 
kel u. 2 Pferde. Verzeichniſſe auf Verlangen. 


er 


Ein neues Nepoſitorium ſteht Koͤnigsdorf 
bei Marienburg Veränderungs halber 
billig zu verkaufen. (6293) 


Ein frapkp. Pichhabertheater, 
paſſend für Vereine ꝛc. ꝛc., alles faſt neu u. 
vollſtändig, a 8 Fuß tief und 13 Fuß breit, 
ſoll mit auch ohne Podium billigſt verkauft 
werden. Näheres bei Schwarzkopf, Danzig, 
Hetergaſſe 16. (6319) 


Die in No 1514 dieſer Ze tung annoncirte 
iſt 


vacante Stelle in unſerer Holzhandlung 
beſetzt. 
Dt. Eylau, den 7. Oct. 1872. 
Glitza & Lehrke, 
r Damofſchneidemühlenbeſitzer. 
(Ein im Maſchinen⸗Baufach als prac⸗ 
tiſcher Arbeiter ausgebildeter 
Mann, welcher ſeit mehreren Jahren 
als Werlführer fungirt, und die beſten 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wünſcht in 
ähnlicher Branche eine Stelle einzu⸗ 
nehmen. Näheres unter Nr, 6144 in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


F Detaile®eihäft ſuche ſch einen 
bel 


1 


Das Gaſthaus in Stegnerwerder mit Ma. 
terial⸗Gefchäft verbunden, nebſt 2 Dior: 
gen Gartenland dabei, iſt von jetzt ab v 
W und zum 21. April 1873 zu be⸗ 
ziehen. 
Ein cautionsſähiger Pächter kann ſich 
daſelbſt melder 


Lehrling mit guten Schultenntniſſen. 
«on Albert Neumann. 


Ein junger Mann, tüchtiger Verkäufer, der 
polniſchen Sprache mächtig, mit der Cor⸗ 
reſpondenz und Buchfübrung vertraut, findet 
von ſofort oder per J. November in meinem 
Manufaktur⸗ und Mode⸗Waaren⸗Geſchäft 
unter günstigen Bedingungen Stellung. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


Herrmann Aronsohn, 
= Oraudenz. 5 
3% mein Galanterie⸗ u. Kurzwagren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich von fogleich einen Lehrling, 
S8. Salinger 
BIETE 3 in Tiegenhof. 
in tüchtiger Gärtner, der ſich ſpater ver⸗ 
heirathen kann, findet ſofort Placement 


Donnerſtag, den 10. October beginnt 
der Bockverkauf aus der franzöſiſch. Merino⸗ 
Kammwollheerde zu Kl. Ganſen p. Muttrin, 
Kreis Stolp. 


Vock-Verkauf. 


Auf dem Dominlum Sartawitz b. Schwetz 
hat der Sa zweijähriger Böcke Sarto⸗ 
witzer Stammes begonnen. Auf gefällige vor⸗ 


berige Benachrichtigung ſtehen Fuhrwerke auf 


Weinhandel, für eine kleine Stadt geſucht. 

Nähere Auskunft bei J. J. rger, 

(6333) Hundegaſſe 

ür mein Materlal⸗ und Colonial⸗Waare 

8 wie be t 1 Anf Br 
eugniſſe bejist und nicht zu v n 

macht. 2 3 Expedition dieſer 

0. 8 


Der Verkauf ſprungfähiger South⸗ 


down⸗Vollblut⸗ Böcke, 


in Hinſicht auf Körperformen und Wolle 
den edelſten Thieren der rühmlichſt bekannten 
Heerde des Lord Sondes, Grafſchaſt Nor 
folk entſtammend, hat begonnen. 
Dfrohrbeck⸗ Kar i 
pr. Marienwerder. 

1 Thorner Breitſaemaſchine, 

1 Karren⸗Kleeſäemaſchine, 
beide gut erhalten, verkäuflich in Felgen au 
bei Duca... un 
Ein gut erb. Flügel i. 4. verm. d. Damm 8. 
Eine dreiſpännige Dreſchmaſchine 
nebſt Schüttler von Hambruch, 8 
Jahre gebraucht, gut arbeitend, 


habe zu verkaufen. (6310) 
Arnold, Gr. Mausdorf. 


Cin Rittergut 


von 800-880 Magdeb. Morgen, durchweg 
nur guter Boden, Meile von der Chauffer, 
3 Meilen vom Bahnho' belegen, iſt ſofort 
mit vollſtändigem lebenden und todten 
Inventarium ſehr billig mit 4“ bis 
6000 & Anzahlung zu verkaufen oder aue 
auf 15 Jahre a Morgen 1 %, zu verpach⸗ 
ten. Hypothek feit und 15 Jahre geſichert 


Alles Nähere durch 
„ W. Helms, 


Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


Geſchaͤfts⸗Verkauf. 
Ein masfiv. Grundſtück im Mittel: 
punkt der Stadt belegen, worin feit einer 
Reihe von Jahren eine bedeutende Gaſt⸗ 
wirthſchaft betrieben wird, und um 
eine gute Nahrungsſtelle iſt, ſoll aus 
Geſundheitsrügſichten mit Inventarium für 


. 


len, auch ieſelbe ie" a 
Nachhilfeſtunden in den Schularbeiten 
geben. Gefällige Offerten unter No, 
6145 in der Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. 6145 
Ein tüchtiger Corteſpondent, der mit der 

Buchführung vollſtändig vertraut und 
im Stande ift den Chef zu veitreten, wird 
für ein größeres Detailgeihäft geſucht. Ges 
halt den Fähigkeiten eniſprechend Adreſſen 
unter 6124 nimmt die Exp. dieſ. Ztg. entgeg. 


Einen Commis 
für ſein Galanterie⸗ u Kurzwaaren⸗Geſchäft 
ſucht ſofort oder vom 1. November 
Ji. Goldmann, Freistadt W. P. 
ür einen jungen Mann wird eine Eleven⸗ 
ſtelle ohne, oder gegen nur mäßige Pen⸗ 
ſton geſucht. Gefällige Adreſſen werden unter 
No. 6284 in der Exped. d. Big. erbeter 
Für mein Colonial⸗Waaren⸗ 
Geſchäft f. einen Lehrling. 
Otto Senger, Dirſchau. 


E in Mädchen vom Lande wünſcht in einer 
„großen Milcherei die Käſe⸗ und Butter⸗ 
bereitung zu erlernen, nöthigen ng gegen 
Bezahlung. Gefälige Offerten in der Exp. 
dieſer Zeitung unter 9.0. 63 N erbeten. _ __ 


Compagnon⸗OGeſuch. 

Zu einem beſtehenden induſtriellen 
Geſchäft wird ein junger Kaufmann 
mit einem disponiblen Capital von 6 
bis 10,000 % als Compagnon gew. 


den ſehr billigen Preis von 6000 . Näberes wird mitgetheilt auf Adr. No. 
mit 2000 . Anz verkauft werden. Ne. d eee 
heres durch 


f ei tüct Commis kaun in mein Iba 

E ufachsre und cat bei gutem 
intreten. 

ee A. Jacoby, Marienburg. 


C. W. Helms, 


Danzig, Jopengaſſe Nr. 23. 


Eine nur gute Krug wirthſchaftf Le debe See. 
An an Räpmalhincn-cheiterin, 
And, fofort vorteilhaft, m werpadten fee e finder” dauernde amd len. 


Danzig, Jopengaſſe No. 23. nende Beſchäßt gung bei 


— — Rudolf Braun, Grauden 
Ein auf der Vorſtadt yes En ma — 
in der Nähe der Eiſenbahn pelegenen] Den 3. Octbr., Nachmittags 2 Uhr wurde 
maſſiv. Wohnhaus mit 1 Mrg. and unfe Kir 8 b Krelſes Meh⸗ 
iſt bei feſter Hypothek für einen ſehr er Kirchdorf Sonnenborn, Kreiſes Mo 
tungen, durch Feuersbrunſt zum Theil in 


billigen Preis mit 4. 600% Anzahlung 


zu verkaufen. Näheres dur 


ch 
C. W. Helms, 
8 ene eee, ebenen, 
4 Schere Wechſel, Documente, 


Aſche gelegt. 21 Gebäude, worin 25 Fami⸗ 
lien ihr Obdach hatten, brannten nieder. 
Der Sturm, der dabei wüthete, verbreitete 
das Feuer mit ſolcher Schnelligkeit, daß die 
Betreffenden, meiſtens Arbeitsleute, unter Zu⸗ 
rüdlaſſung ihrer Habe laum ſich u. die Kinder 
zu reiten vermochten. Das Elend iſt mit Hin⸗ 
blick auf den vor der Thüre ſtehenden Winter 
groß, weshalb ſchleunige Hilfe noth thut. Alle 
mildihätigen Herzen erſuchen wir, Gaben aller 
Art an uns oder an die Expedition dieſer 
Zeitung ſchicken zu wollen. 
Pfarrer Meyhoefer, 
Gutsbeſitzer Korn. 


Redaction, Druck und Verlag von; 
A. M. Kafemann in Danzig. 


überhaupt jede ſichere For⸗ 


derung kauft 
9 C. W. Helms, 


Danzig, Jopengaſſe No. 23. 
4000, 9000 und 10,000 
Thaler find im Ganzen, auch gelheilt, zur 
erſten Stelle zu 5% zu begeben. 
Ü. 0 Helms. 
Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


